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VI. Bildberichte in Lokalzeitungen

„Impfen für Afrika“

Niederösterreichische Nachrichten
auflagenstärkste lokale Wochenzeitschrift 
in Niederösterreich

05 - 2007

Auflage: 200.000

Bildbericht

1.
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Hilfe für „Impfen für Afrika“
Landeshauptmann Erwin Pröll unterstützt die 
Aktion

Niederösterreichische Nachrichten
auflagenstärkste lokale Wochenzeitschrift in 
Niederösterreich

06 - 2008

Auflage: 200.000

Bildbericht

2.
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„Impfen für Afrika“

Der Ybbstaler
Unabhängige 
Wochenzeitung

05 - 2007

Bildbericht

3.

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.derybbstaler.at/logo_der_ybbstaler.gif&imgrefurl=http://www.derybbstaler.at/&usg=__CbnO0B2ZWGMhAoqh-VcGYhtmNe0=&h=102&w=350&sz=18&hl=de&start=14&tbnid=1xGSpIYA5NwmaM:&tbnh=35&tbnw=120&prev=/images%3Fq%3Dder%2Bybbstaler%26gbv%3D2%26hl%3Dde�
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„Impfen für Afrika 
Impfaktion von Tierärzte ohne Grenzen 
hilft den Menschen in Afrika“

Der Ybbstaler
unabhängige Wochenzeitung

05 - 2008

Bildbericht

4.

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.derybbstaler.at/logo_der_ybbstaler.gif&imgrefurl=http://www.derybbstaler.at/&usg=__CbnO0B2ZWGMhAoqh-VcGYhtmNe0=&h=102&w=350&sz=18&hl=de&start=14&tbnid=1xGSpIYA5NwmaM:&tbnh=35&tbnw=120&prev=/images%3Fq%3Dder%2Bybbstaler%26gbv%3D2%26hl%3Dde�
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„Impfen für Afrika“

Neues Volksblatt
Oberösterreichische 
Tageszeitung

05 - 2007

Auflage: 30.000

Bildbericht

5.
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Tierärzte ohne Grenzen Fast privat: AWD hilft in Afrika
WELS. Auf dem schwarzen Kontinent helfen auch „Tierärzte ohne Grenzen“. 
Sie bemühen sich um sauberes Trinkwasser, gesunde Lebensmittel und um die Erhaltung
von Volkswissen. Sie unterstützen in Tansania den Stamm der Maasai, damit sie 
Menschen im ländlichen Raum mit Milch versorgen können. 
Unterstützt werden die Veterinärmediziner vom Finanzberater AWD.
Oberösterreich-Direktor Gerhard Kolnberger übergab im Beisein von Helmut Wurzer,
dem Präsidenten der Tierärztekammer, an Dagmar Schoder von „Tierärzte ohne Grenzen“
einen 7000-Euro-Spendenscheck.

„Fast privat: AWD 
hilft in Afrika“

Oberösterreichische 
Nachrichten
Wochenzeitung

04 - 2008 

Auflage: 385.000

Bildbericht

6.
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7. 

„Impfen für Afrika“

Tips Gmunden
meistgelesene Zeitung in Oberösterreich

05 - 2007 

Auflage: 45.000

Bildbericht 
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8.

„Impfen für Afrika“

Mostviertler – Basar
Die Regionalzeitung fürs 
Mostviertel

06 – 2008

Auflage: 13.000

Bildbericht

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.freizeitverein.at/images/baza.jpg&imgrefurl=http://www.freizeitverein.at/links.htm&usg=__NVXdJS80HbBpmigUimUC3a04hfw=&h=83&w=240&sz=59&hl=de&start=20&tbnid=V-ukryUNUOKHqM:&tbnh=38&tbnw=110&prev=/images%3Fq%3Dmostviertler%2Bbasar%26gbv%3D2%26ndsp%3D18%26hl%3Dde%26sa%3DN%26start%3D18�
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„Tierarzt hilft Mensch“

WOCHE
Wochenzeitung,
Vorm. Obersteirer- Bruck an der Mur

07 - 2008

Auflage: 83.400

Bildbericht

9.

http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.vrm.at/regionalmedien/bundesland/Steiermark/images/Logo-VormObersteirer07.gif&imgrefurl=http://www.vrm.at/regionalmedien/bundesland/Steiermark/auswahl-bruck.htm&usg=__WPn09iFR_uIIUaNxOEbjb5LCwfg=&h=51&w=170&sz=4&hl=de&start=1&tbnid=9S7uez-G3oj7WM:&tbnh=30&tbnw=99&prev=/images%3Fq%3Dwoche%252Bvorm.%252Bobersteirer%252Bbruck%26gbv%3D2%26hl%3Dde�
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10.

„Impfen für guten Zweck“

Wiener Bezirkszeitung
Wiens auflagenstärkste Zeitung

06 – 2008

Bildbericht
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11. 

„Impfen für Afrika“

Allzeit Neu
Amtsblatt der Statutarstadt Wiener 
Neustadt

08 – 2008

Auflage: 21.000

Bildbericht
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„Impfen für Afrika“

Bezirksblätter Amstetten/ Ybbstal
Die Regionalzeitung für
Amstetten/ Ybbstal

05 – 2009

Auflage: 32.000

doppelseitiger Bildbericht

12. 
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Christian Clerici unterstützt Impfen für Afrika

TV-Showmaster Christian Clerici, TIERplus-Tierärztinnen Mag. Verena Cerny und Dr. Irene Pucher-Bühl und Megazoo-
Geschäftsführer Norbert Marschallinger (v.li.) 

Die Tierärzte ohne Grenzen Österreich führen vom 2. bis 7.Juni 2008 die Tierimpfaktion "Impfen für Afrika" 
durch. Im Rahmen der Aktionswoche fand in der neuen Tierarztpraxis TIERplus im Megazoo Stadlau, dem 

größten Tierfachmarkt Österreichs, ein Sektempfang statt.
TV-Showmaster Christian Clerici und Dr. Dagmar Schoder, Präsidentin von Tierärzte ohne Grenzen Österreich, 

präsentierten im Rahmen der Veranstaltung Details der Aktion "Impfen für Afrika".
Jene Tierärzte, die sich an der Impfaktion beteiligen, spenden die Hälfte ihres Impfhonorars an Tierärzte ohne Grenzen 

und unterstützen damit "DOCknow-Maasai", ein Hilfsprojekt in Tansania. Insgesamt beteiligen sich 125 Tierarztpraxen in 
ganz Österreich an der Aktion. 

Christian Clerici stellt sich in den Dienst der guten Sache und besuchte am 3. Juni zahlreiche Tierarztpraxen, um die 
Impfaktion persönlich zu unterstützen. Weiters wird die Spendenaktion von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und Dr. 

Helmut Pechlaner unterstützt. So lässt auch Dr. Pröll seinen Hund Tobi im Rahmen der Aktion impfen. 
Wer vom 2. bis 7. Juni sein Haustier impft, gibt ihm Schutz vor Infektionskrankheiten und hilft mit, die Milchversorgung in 

den ländlichen Regionen Tansanias zu sichern. 
Als dritten Anreiz Gutes zu tun, verlost Tierärzte ohne Grenzen Österreich unter den teilnehmenden Tierbesitzern 

wertvolle Preise. Hauptpreis ist ein Wellness- Wochenende für 2 Personen oder Gratisfutter für ein ganzes Jahr für den 
vierbeinigen Liebling. 

DOCknow-Maasai: Das Projekt in Tansania.
Das Hirtenvolk der Maasai sichert die Milchversorgung der ländlichen Regionen Tansanias. Rinder sind zentraler 

Bestandteil ihrer Kultur und Lebensgrundlage. 
Milch und fermentierte Milchprodukte stellen die Hauptnahrungsquelle dar. Traditionell wird in ausgehöhlte Kürbisgefäße, 
sog. Kalebassen, gemolken. Die Kultur der Maasai ist im Umbruch begriffen. Nur noch wenige Gruppen leben nach alten 

Traditionen. 
„Ein durch viele Jahrhunderte mündlich überliefertes Wissen über Heilkunst, Viehhaltung und Milchverarbeitung droht 

verloren zu gehen", so Dr. Schoder. „Dieses Wissen gilt es zu dokumentieren und für die Nachwelt zu bewahren.“ 
Tierärzte ohne Grenzen ist eine tierärztliche Entwicklungs- und Forschungsorganisation, deren erklärtes Ziel der Kampf 

gegen Hunger, Armut und Krankheit in den Ländern der dritten und vierten Welt ist. 
"Jede Spende fließt zu 100% in das Hilfsprojekt DOCknow-Maasai in Tansania", freut sich Schoder, "da sämtliche 
Aufwendungen für die Impfaktion, wie etwa Porto oder Druckkosten, von unserem Hauptsponsor AWD getragen 

werden."
Informationen über die Impfaktion sowie über alle teilnehmenden Tierärztinnen und Tierärzte sind unter www.vsf.at bzw. 

unter T: 01 25077 3520 oder 3512, M: 0664 621 9307 (Spendenkonto: 523 831 118 88, BLZ: 12000) erhältlich. 
www.vsf.at

Foto: Andrea Schall / www.bestshots.at
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Christian-Clerici.html

1.

„Christian Clerici unterstützt
Impfen für Afrika „

Katze & Du
Das unabhängige Online
Katzenmagazin

Katze-und-du.at

06 - 2008

VI. Berichte in elektronischen      
Fachmedien
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„Empfang für Tierärzte 
ohne Grenzen 2008“

Katze & Du
Das unabhängige Online
Katzenmagazin

Katze-und-du.at

06 - 2008
Die Tierärzte ohne Grenzen Österreich organisierten vom 2. bis 7.Juni 2008 die 

Tierimpfaktion "Impfen für Afrika".
Im Rahmen der Aktionswoche fand am 3.6.2008 in der neuen Tierarztpraxis TIERplus 
im Megazoo Stadlau, dem größten Tierfachmarkt Österreichs, ein Sektempfang statt.

http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-
Grenzen-Oesterreich/Christian-Clerici/Empfang-Tieraerzte-ohne-Grenzen-

2008.html

2.

http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Christian-Clerici/Empfang-Tieraerzte-ohne-Grenzen-2008.html�
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Christian-Clerici/Empfang-Tieraerzte-ohne-Grenzen-2008.html�
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Christian-Clerici/Empfang-Tieraerzte-ohne-Grenzen-2008.html�
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3.

Frauenberger unterstützt Aktion "Impfen für Afrika"

Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger bei der Auftaktveranstaltung der 
Aktion "Impfen für Afrika"

Initiative von Tierärzte ohne Grenzen
Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger nahm am 29.4.2009, neben 

zahlreichen prominenten UnterstützerInnen an der Auftaktveranstaltung der 
Aktion "Impfen für Afrika" teil. 

http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-
Grenzen-Oesterreich/Frauenberger-Tieraerzte-ohne-Grenzen.html

Frauenberger 
unterstützt Aktion 
"Impfen für Afrika„

Katze & Du
Das unabhängige Online
Katzenmagazin

Katze-und-du.at

04 - 2009

http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Frauenberger-Tieraerzte-ohne-Grenzen.html�
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Frauenberger-Tieraerzte-ohne-Grenzen.html�
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Frauenberger-Tieraerzte-ohne-Grenzen.html�
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4.

Dr. Schoder, Präsidentin von Tierärzte ohne Grenzen mit Maasai

Vom 4. bis 9. Mai 2009 findet bereits zum vierten Mal die Tierimpfaktion IMPFEN FÜR AFRIKA des Vereins Tierärzte 
ohne Grenzen Österreich statt, bei der teilnehmende TierärztInnen die Hälfte der Impfeinnahmen einem Hilfsprojekt in 

Ostafrika spenden.
„Mit den Spendengeldern kann in Ostafrika der Aufbau eines zentralen Qualitätslabors für den Nachweis von Melamin und 

anderen gefährlichen Rückständen finanziert werden“, erklärt die Vereinspräsidentin Ass. Prof. Dr. Dagmar Schoder.
In Österreich und mehreren europäischen Ländern ruft der Verein Tierärzte ohne Grenzen zum Impfen für einen guten Zweck 

auf. Jene Tierärzte, die sich in der Woche vom 4. – 9. Mai 2009 an der Impfaktion beteiligen, spenden die Hälfte ihres 
Impfhonorars an Tierärzte ohne Grenzen und unterstützen damit das engagierte Hilfsprojekt „Stop-Melamin“ in Afrika. 
Prominenz aus Gesellschaft und Politik wie NÖ-Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Prof. Dr. Helmut Pechlaner, Wiener 
Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger und Fernseh-Moderator Christian Clerici unterstützen IMPFEN FÜR AFRIKA. 

Letzterer stellt sich persönlich in den Dienst der guten Sache und wird am 4. Mai 2009 zahlreiche Tierarztpraxen besuchen.
Denn wer in der Woche vom 4. – 9. Mai sein Haustier impfen lässt, gibt diesem Schutz vor Infektionskrankheiten und hilft 

zweitens mit, Säuglinge und Kleinkinder in Afrika mit gesundem, unverfälschtem Milchpulver zu versorgen. Als dritten Anreiz, 
Gutes zu tun, verlost Tierärzte ohne Grenzen Österreich unter den teilnehmenden Tierbesitzern wertvolle Preise, wie etwa 

Gratisfutter für ein ganzes Jahr.Der festliche Auftakt der Impfaktion findet dieses Jahr am 29. April in der Spanischen 
Hofreitschule statt. Bei diesem EVENT wird in Anwesenheit unserer prominenten Unterstützung und anderen geladenen 

Gästen ein Lipizzanerhengst zu Gunsten der Aktion geimpft.
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Impfen-fuer-Afrika-2009.html

„Impfen für Afrika 2009“

Katze & Du
Das unabhängige Online
Katzenmagazin

Katze-und-du.at

04 - 2009

http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Impfen-fuer-Afrika-2009.html�
http://www.katze-und-du.at/aktuell/Tieraerzte-Oesterreich/Tieraerzte-ohne-Grenzen-Oesterreich/Impfen-fuer-Afrika-2009.html�
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Rathauskorrespondenz vom 29.4.2009:
Frauenberger unterstützt Aktion "Impfen für Afrika"

Utl.: Initiative von Tierärzte ohne Grenzen 

Wien (RK). Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger nahm heute Mittwoch, neben zahlreichen 
prominenten UnterstützerInnen an der Auftaktveranstaltung der Aktion "Impfen für Afrika" teil. Höhepunkt 
des Festauftaktes war die Impfung des Lipizzanerhengstes Siglavy Allegra in der barocken 
Winterreitschule der Spanischen Hofreitschule.**** 
Zwtl.: Aktion IMPFEN FÜR AFRIKA von 4. - 9. Mai 2009 
"Tierärzte ohne Grenzen Österreich" veranstaltet bereits zum vierten Mal die Aktion IMPFEN FÜR 
AFRIKA. Die Idee hinter der Aktion: Die teilnehmenden TierärztInnen impfen während der Aktionswoche 
wie gewohnt ihre Tier-Patienten und spenden die Hälfte der Einnahmen für das engagierte Hilfsprojekt 
"Stop- Melamin" in Afrika. Afrika ist aufgrund von Nahrungsmittelengpässen von Milchpulverimporten 
abhängig. Weiters können HIV-positive Mütter ihre Babys wegen der enormen Ansteckungsgefahr nicht 
stillen und sind daher auf Milchpulver angewiesen. Mit den Spendengeldern kann in Ostafrika der Aufbau 
eines zentralen Qualitätslabors für den Nachweis von Melamin und anderen gefährlichen Rückständen 
finanziert werden. 
Zwtl.: "Tiere lieben heißt auch solidarisch sein" 
Für die Wiener Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger ist "Impfen für Afrika" eine Beispiel gebende 
Initiative, weil sie zwischen aktivem Tierschutz und veterinärmedizinischer Entwicklungszusammenarbeit 
eine Brücke schlägt und dabei für die dramatische Lebenssituation insbesondere von Frauen und Kindern 
in Afrika öffentliches Bewusstsein schafft. Die Arbeit von "Tierärzte ohne Grenzen" sei auch ein Beweis 
dafür, dass der Schutz von Mensch und Tier meist eng miteinander verbunden ist, zeigte sich 
Frauenberger überzeugt. Die Tierschutzstadträtin appellierte an alle Wiener TierfreundInnen, jetzt ihre 
Tiere impfen zu lassen und damit einen Solidaritätsbeitrag für Afrika zu leisten, um aktiv zu helfen. Sie sei 
jedenfalls überzeugt, dass viele WienerInnen dem Aufruf folgen werden, denn, wer Tiere liebe, werde auch 
aktive Solidarität für die Schwächsten und Ärmsten zeigen, schloss Frauenberger. 

5.

„Frauenberger 
unterstützt Aktion 
Impfen für Afrika„

Webservice der Stadt 
Wien

Wien.at

04 – 2009

http://www.wien.gv.at/ma53/rkfoto/2009/515g.jpg�
http://www.wien.gv.at/�
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Royal Canin unterstützt Impfen für Afrika 
 
Christian Clerici, Dr. Helmut Pechlaner und der niederösterreichische Landeshauptmann Dr. 
Erwin Pröll unterstützen Impfen für Afrika, die europaweite Tierimpfaktion von Tierärzte 
ohne Grenzen Österreich vom 2. bis 7. Juni 2008. 
Heuer wird die Spendenaktion von Tierärzte ohne Grenzen von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll, Dr. Helmut Pechlaner und ORF-TV-Moderator Christian Clerici unterstützt. Christian 
Clerici und Frau Dr. Schoder, die Präsidentin von Tierärzte ohne Grenzen, werden am 3. Juni 
2008 gemeinsam zahlreiche Tierarztpraxen besuchen. 

In Österreich und mehreren europäischen Ländern ruft der Verein Tierärzte ohne Grenzen 
zum Impfen für einen guten Zweck auf. Jene Tierärzte, die sich in der Woche vom 2. bis 7. 
Juni 2008 an der Impfaktion beteiligen, spenden die Hälfte ihres Impfhonorars an Tierärzte 
ohne Grenzen und unterstützen damit "DOCknow-Maasai", ein Hilfsprojekt in Tansania. 

Insgesamt unterstützen 125 Tierarztpraxen in ganz Österreich die Aktion. 

In den Dienst dieser guten Sache stellt sich heuer wieder ORF-TV-Moderator Christian 
Clerici, der am 3. Juni zahlreiche Tierarztpraxen besuchen wird, um die Impfaktion persönlich 
zu unterstützen. Auch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll lässt seinen Hund Tobi 
impfen.Denn, wer in der Woche vom 2. bis 7. Juni 2008 sein Haustier impfen lässt, gibt 
diesem Schutz vor Infektionskrankheiten und hilft zweitens mit, die Milchversorgung in den 
ländlichen Regionen Tansanias zu sichern.  

Als dritten Anreiz Gutes zu tun, verlost Tierärzte ohne Grenzen Österreich unter den 
teilnehmenden Tierbesitzern wertvolle Preise. Als Hauptpreis winkt ein Wellness-
Wochenende für 2 Personen in einem österreichischen Thermenhotel oder gratis 
Hundenahrung von „Royal Canin“ für ein ganzes Jahr. 

DOCknow-Maasai: Unser Projekt in Tansania. 

Das Hirtenvolk der Maasai sichert die Milchversorgung der ländlichen Regionen Tansanias. 
Rinder sind zentraler Bestandteil ihrer Kultur und Lebensgrundlage. Milch und fermentierte 
Milchprodukte stellen die Hauptnahrungsquelle dar. Traditionell wird in ausgehöhlte 
Kürbisgefäße, sog. Kalebassen, gemolken. 

Die Kultur der Maasai ist im Umbruch begriffen. Nur noch wenige Gruppen leben nach alten 
Traditionen. „Ein durch viele Jahrhunderte mündlich überliefertes Wissen über Heilkunst, 
Viehhaltung und Milchverarbeitung droht verloren zu gehen, berichtet Dr. Dagmar Schoder, 
Präsidentin von Tierärzte ohne Grenzen Österreich. „Dieses Wissen gilt es zu dokumentieren 
und für die Nachwelt zu bewahren.“ 

www.royal-canin.at 

www.vsf.at 

http://www.vet-magazin.com/tierarzt-magazin/Tieraerzte-ohne-Grenzen/Aktuelles/Royal-
Canin-Impfen-Afrika.html?SID=iqcQxMCoAs0AAAfyQ@oAAAAh 

6.

„Royal Canin unterstützt 
Impfen für Afrika“

VET-MAGAZIN.com

05 - 2009
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7.

Frauenberger 
unterstützt Aktion 
"Impfen für Afrika„

VET-MAGAZIN.com

05 – 2009

 
Frauenberger unterstützt 
Aktion "Impfen für Afrika" 

Initiative von Tierärzte ohne Grenzen - 
Aktion IMPFEN FÜR AFRIKA von 4. 
bis 9. Mai 2009 

Tierschutzstadträtin Sandra 
Frauenberger nahm am 29.4.2009, 
neben zahlreichen prominenten 
UnterstützerInnen an der 
Auftaktveranstaltung der Aktion 
"Impfen für Afrika" teil.  
Höhepunkt des Festauftaktes war die 
Impfung des Lipizzanerhengstes 
Siglavy Allegra in der barocken Winterreitschule der Spanischen Hofreitschule. 

Aktion IMPFEN FÜR AFRIKA von 4. bis 9. Mai 2009 
"Tierärzte ohne Grenzen Österreich" veranstaltet bereits zum vierten Mal die Aktion IMPFEN 
FÜR AFRIKA. Die Idee hinter der Aktion: Die teilnehmenden TierärztInnen impfen während 
der Aktionswoche wie gewohnt ihre Tier-Patienten und spenden die Hälfte der Einnahmen für 
das engagierte Hilfsprojekt "Stop- Melamin" in Afrika. Afrika ist aufgrund von 
Nahrungsmittelengpässen von Milchpulverimporten abhängig. Weiters können HIV-positive 
Mütter ihre Babys wegen der enormen Ansteckungsgefahr nicht stillen und sind daher auf 
Milchpulver angewiesen. Mit den Spendengeldern kann in Ostafrika der Aufbau eines 
zentralen Qualitätslabors für den Nachweis von Melamin und anderen gefährlichen 
Rückständen finanziert werden.  

"Tiere lieben heißt auch solidarisch sein" 
Für die Wiener Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger ist "Impfen für Afrika" eine Beispiel 
gebende Initiative, weil sie zwischen aktivem Tierschutz und veterinärmedizinischer 
Entwicklungszusammenarbeit eine Brücke schlägt und dabei für die dramatische 
Lebenssituation insbesondere von Frauen und Kindern in Afrika öffentliches Bewusstsein 
schafft. Die Arbeit von "Tierärzte ohne Grenzen" sei auch ein Beweis dafür, dass der Schutz 
von Mensch und Tier meist eng miteinander verbunden ist, zeigte sich Frauenberger 
überzeugt. Die Tierschutzstadträtin appellierte an alle Wiener TierfreundInnen, jetzt ihre 
Tiere impfen zu lassen und damit einen Solidaritätsbeitrag für Afrika zu leisten, um aktiv zu 
helfen. Sie sei jedenfalls überzeugt, dass viele WienerInnen dem Aufruf folgen werden, denn, 
wer Tiere liebe, werde auch aktive Solidarität für die Schwächsten und Ärmsten zeigen, 
schloss Frauenberger.  

http://www.vet-magazin.com/tierarzt-magazin/Tieraerzte-ohne-Grenzen/Aktuelles/Impfen-
fuer-Afrika-2009.html 

Mai 2009 

 
Frauenberger unterstützt Aktion "Impfen für Afrika" 
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8.
 

  

Auftakt zur Impfaktion „Impfen für Afrika 2009“ 

Zur ersten Impfung im Rahmen der Aktion „Impfen für Afrika“ haben 
sich am 29. April 2009 zahlreiche Prominente aus Gesellschaft und 
Politik eingefunden. 

Die österreichweite Impfaktion startet am 4. Mai und dauert bis zum 
9. Mai 2009.  

Die erste Impfung wurde am Lipizzanerhengst Siglavy Allegra in der 
Barocken Winterreitschule der Spanischen Hofreitschule 
vorgenommen. 

 

 
Hon. Prof. Dr. Helmut Pechlaner  

Während dieser Aktionswoche impfen teilnehmende TierärztInnen in 
Österreich wie gewohnt ihre Patienten und spenden die Hälfte der 
Einnahmen für das engagierte Hilfsprojekt „Stop-Melamin“ in Afrika.  

Mit dabei waren: die Geschäftsführerin der Spanischen Hofreitschule, 
Dkfm. Elisabeth Gürtler, Hon. Prof. Dr. Helmut Pechlaner, die 
Wiener Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger, Fernseh-Moderator 
Christian Clerici und zahlreiche, weitere ranghohe Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft.  

 

 
Dkfm. Elisabeth Gürtler  

„Auftakt zur 
Impfaktion
Impfen für Afrika 
2009“

VET- MAGAZIN.com

05 – 2009
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salzburg24.at > Salzburg News > Haustiere impfen lassen und für Ostafrika spenden 
AnmeldenRegistrierenOnline gestellt: 05.05.2009 11:02 Uhr 
Aktualisiert: 05.05.2009 11:11 Uhr  
Es gibt 0 Beiträge zu diesem Thema 
Haustiere impfen lassen und für Ostafrika spenden 

Salzburg - Einige Salzburger Tierärzte unterstützen eine Initiative der 
"Tierärzte ohne Grenzen" und spenden 50 Prozent der Impfhonorare dieser 
Woche an die Organisation. Ziel der der Aktion "Impfen für Afrika" ist es, 
möglichst viele Spenden für das Hilfsprojekt "Stop-Melamin" aufzubringen.  

v.l.: Dr. Anne Roth, Dr. 
Stefan Steinhauser, Dr. Josef Schöchl, Dr. Dagmar Schoder, Christian ClericiLPB/Wieser 
Mit dem Geld soll in Ostafrika ein zentrales Qualitätslabor für den Nachweis von 
Melamin und anderen gefährlichen Rückständen in Lebensmitteln finanziert werden. Die 
Liste der teilnehmenden Tierärzte ist im Internet unter www.vsf.at zu finden. "Ich 
unterstütze das Projekt, denn es ist momentan ein sehr guter Zeitpunkt, die Haustiere 
impfen zu lassen. Damit kann auch einfach und unbürokratisch den Menschen in Afrika 
geholfen werden. Die Organisation ‘Tierärzte ohne Grenzen‘ versichert uns, dass jeder 
gespendete Euro in Ostafrika eingesetzt werden wird", so Landesrat Sepp Eisl am 
Dienstag.  

Landesveterinärdirektor Josef Schöchl empfiehlt: "Bei Haustieren soll der Impfschutz 
regelmäßig aufgefrischt werden. Das ist nach wie vor die beste Vorbeugung gegen 
Infektionskrankheiten, wie etwa Tollwut, Staupe und Leberentzündung." Dagmar 
Schoder, die Vereinspräsidentin von Tierärzte ohne Grenzen Österreich, zeigt sich über 
die prominenten Unterstützer begeistert: "Ich finde es toll, dass sich Landesrat Sepp Eisl 
und Christian Clerici sowie viele andere persönlich für diese Hilfsaktion einsetzen. Von 
den Salzburger Tierärzten wünsche ich mir, dass sie rege an der Aktion teilnehmen."  

http://www.salzburg24.at/news/tp:salzburg24:salzburg-news/artikel/haustiere-impfen-lassen-
und-fuer-ostafrika-spenden/cn/news-20090505-11022973 
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Dr. Schoder, Präsidentin von 
Tierärzte ohne Grenzen mit Maasai

Mit den Spendengeldern kann in Ostafrika der Aufbau eines zentralen Qualitätslabors für den 
Nachweis von Melamin und anderen gefährlichen Rückständen finanziert werden“, erklärt die 

Vereinspräsidentin Ass. Prof. Dr. Dagmar Schoder. 
In Österreich und mehreren europäischen Ländern ruft der Verein Tierärzte ohne Grenzen zum 

Impfen für einen guten Zweck auf. Jene Tierärzte, die sich in der Woche vom 4. – 9. Mai 2009 an der 
Impfaktion beteiligen, spenden die Hälfte ihres Impfhonorars an Tierärzte ohne Grenzen und 

unterstützen damit das engagierte Hilfsprojekt „Stop-Melamin“ in Afrika. 
Prominenz aus Gesellschaft und Politik wie NÖ-Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Prof. Dr. Helmut 

Pechlaner, Wiener Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger und Fernseh-Moderator Christian Clerici 
unterstützen IMPFEN FÜR AFRIKA. Letzterer stellt sich persönlich in den Dienst der guten Sache und 

wird am 4. Mai 2009 zahlreiche Tierarztpraxen besuchen.
Denn wer in der Woche vom 4. – 9. Mai sein Haustier impfen lässt, gibt diesem Schutz vor 

Infektionskrankheiten und hilft zweitens mit, Säuglinge und Kleinkinder in Afrika mit gesundem, 
unverfälschtem Milchpulver zu versorgen. Als dritten Anreiz, Gutes zu tun, verlost Tierärzte ohne 

Grenzen Österreich unter den teilnehmenden Tierbesitzern wertvolle Preise, wie etwa Gratisfutter für 
ein ganzes Jahr.

Der festliche Auftakt der Impfaktion findet dieses Jahr am 29. April in der Spanischen Hofreitschule 
statt. Bei diesem EVENT wird in Anwesenheit unserer prominenten Unterstützung und anderen 

geladenen Gästen ein Lipizzanerhengst zu Gunsten der Aktion geimpft.
http://www.vet-magazin.com/tierarzt-magazin/Tieraerzte-ohne-Grenzen/Aktuelles/Impfen-fuer-Afrika-
2009.html
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02.05.2009 um 19:46 - Thema: Sonstiges 
Vom 4. – 9. Mai 2009 findet bereits zum vierten Mal die Tierimpfaktion IMPFEN FÜR 
AFRIKA des Vereins Tierärzte ohne Grenzen Österreich statt, bei der teilnehmende 
TierärztInnen die Hälfte der Impfeinnahmen einem Hilfsprojekt in Ostafrika spenden. „Mit 
den Spendengeldern kann in Ostafrika der Aufbau eines zentralen Qualitätslabors für den 
Nachweis von Melamin und anderen gefährlichen Rückständen finanziert werden“, erklärt 
die Vereinspräsidentin Ass. Prof. Dr. Dagmar Schoder.

In Österreich und mehreren europäischen Ländern ruft der Verein Tierärzte ohne Grenzen zum 
Impfen für einen guten Zweck auf. Jene Tierärzte, die sich in der Woche vom 4. – 9. Mai 2009 an 
der Impfaktion beteiligen, spenden die Hälfte ihres Impfhonorars an Tierärzte ohne Grenzen und 
unterstützen damit das engagierte Hilfsprojekt „Stop-Melamin“ in Afrika.

Prominenz aus Gesellschaft und Politik wie NÖ-Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Prof. Dr. 
Helmut Pechlaner, Wiener Tierschutzstadträtin Sandra Frauenberger und Fernseh-Moderator 
Christian Clerici unterstützen IMPFEN FÜR AFRIKA. Letzterer stellt sich persönlich in den Dienst 
der guten Sache und wird am 4. Mai 2009 zahlreiche Tierarztpraxen besuchen.

Denn wer in der Woche vom 4. – 9. Mai sein Haustier impfen lässt, gibt diesem Schutz vor 
Infektionskrankheiten und hilft zweitens mit, Säuglinge und Kleinkinder in Afrika mit gesundem, 
unverfälschtem Milchpulver zu versorgen. Als dritten Anreiz, Gutes zu tun, verlost Tierärzte ohne 
Grenzen Österreich unter den teilnehmenden Tierbesitzern wertvolle Preise, wie etwa 
Gratisfutter für ein ganzes Jahr.

Der festliche Auftakt der Impfaktion findet dieses Jahr am 29. April in der Spanischen 
Hofreitschule statt. Bei diesem EVENT wird in Anwesenheit unserer prominenten Unterstützung 
und anderen geladenen Gästen ein Lipizzanerhengst zu Gunsten der Aktion geimpft.
http://blog.tieranzeigen.at/

IMPFEN FÜR AFRIKA: Große Tierimpfaktion bei Ihrem Tierarzt!11.

„IMPFEN FÜR 
AFRIKA: Große 
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12.
"Melaminverseuchtes Milchpulver ist nach Afrika gelangt."

Labor zur Milchkontrolle wird benötigt
Besonders belastete Milch stellt eine große Gefahr für die Gesundheit 
der Menschen da. Die Spenden aus der heurigen Impfaktion werden 
deshalb für den Aufbau eines Labors verwendet, in dem Rückstände 
von Melamin in der Milch nachgewiesen werden sollen. 

Denn: Nach dem Melamin-Skandal in China liegt der Verdacht nahe, 
dass verseuchtes Pulver nach Afrika weiterverkauft wurde - trotz 
Importverbot. Afrika sei nämlich aufgrund von 
Nahrungsmittelengpässen von Milchimporten abhängig. Außerdem 
gebe es dort keine Lebensmittelkontrollen, so Schoder. 

"Afrika braucht dringend Hilfe: Es fehlt sowohl an finanziellen 
Ressourcen als auch am technischen Know-how, Milchpulver und 
Babynahrung auf Melamin zu untersuchen." Wer seinem Haustier die 
ohnehin notwendigen Impfungen nächste Woche bei einem 
teilnehmden Tierarzt verpasst, hilft damit dem Verein "Tierärzte ohne 
Grenzen" und der Aktion "Stopp Melamin".
http://wien.orf.at/stories/359217/
Onlinebericht 02.05.2009

„Labor zur Milchkontrolle 
wird benötigt“
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13.

PROJEKT: „Stop-Melamin: Aufbau eines zentralen Qualitätslabors in Ostafrika“

Der chinesische Melaminskandal ist zwar nicht mehr in den Medien präsent, seine Konsequenzen halten aber 
weiter an: Um die illegale Streckung durch Wasser zu verdecken, wurden Milchpulver und andere 
Milchprodukte von chinesischen Molkereien und Babynahrungsherstellern mit Melamin versetzt. Das führte 
2008 in China zum Tod von sechs Säuglingen und zur Bildung von Nierensteinen bei rund 294.000 Kindern. 
Weltweit wurde ein Importverbot für chinesische Milchprodukte erlassen. Offiziellen Meldungen zur Folge ließ 
China alle betroffene Chargen vernichten.
Afrika ist aufgrund von Nahrungsmittelengpässen von Milchpulverimporten abhängig. Weiters können HIV-
positive Mütter ihre Babys wegen der enormen Ansteckungsgefahr nicht stillen und sind daher auf Milchpulver 
angewiesen.

Erste Untersuchung afrikanischen Milchpulvers durch Tierärzte ohne Grenzen Österreich

Die brisante Frage, ob melaminverseuchtes Milchpulver nach Afrika gelangt war, wurde von Tierärzte ohne 
Grenzen Österreich als erste und bislang einzige internationale Organisation behandelt: „Unsere Ergebnisse 
der vor Ort in Afrika gezogenen Milchpulverproben sind mehr als alarmierend“, warnt Präsidentin Dr. Schoder: 
„6% der untersuchten Babynahrungsmittel waren melaminpositiv. Dabei waren auch Markenprodukte 
internationaler Handelskonzerne! In der Zwischenzeit konnte das tansanische Gesundheitsministerium mehr 
als 40 Tonnen chinesisches Milchpulver konfiszieren. Afrika braucht dringend unsere Hilfe! Es fehlt sowohl an 
finanziellen Ressourcen als auch am technischen Know-How, Milchpulver und Babynahrung auf Melamin zu 
untersuchen.“
Tierärzte ohne Grenzen ist eine tierärztliche Entwicklungs- und Forschungsorganisation, deren erklärtes Ziel 
der Kampf gegen Hunger, Armut und Krankheit in den Ländern der dritten und vierten Welt ist.
„Jede Spende fließt vollständig in unser Hilfsprojekt“, freut sich Dagmar Schoder, „weil sämtliche 
Aufwendungen für die Impfaktion, wie etwa Porto oder Druckkosten, von unseren Sponsoren getragen 
werden.“

05- 2009
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Aufbau eines 
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Qualitätslabors in 
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Ostafrika: Verseuchtes Milchpulver im Umlauf
Obwohl bekannt ist, dass mit Melamin verseuchtes chinesisches 
Milchpulver im Umlauf ist, wird es nicht überall aus dem Verkehr gezogen. 
So stieß eine Nichtregierungsorganisation in Ostafrika auf giftige Produkte. 
Monate nach Bekanntwerden des Skandals um verseuchtes Milchpulver in 
China wurden in Ostafrika immer noch mit Melamin versetzte Produkte 
verkauft. Von 49 Proben aus elf Produkten in Tansania hätten sechs 
Prozent die Chemikalie Melamin enthalten, erklärte die Leiterin von 
Tierärzte ohne Grenzen Österreich, Dagmar Schoder, am Freitag in Wien. 
Die Produkte wurden demnach zwischen Ende Oktober und Anfang 
Dezember verkauft, sie wurden laut Herstellungsdaten vor Mai vergangenen 
Jahres produziert und damit vor Bekanntwerden des Skandals in China. 
Mindestens sechs Kinder waren dort an dem verseuchten Milchpulver 
gestorben, 294.000 Kinder erkrankten. Verseuchtes Milchpulver kann laut 
Schoder in Tansania besonders viel Schaden anrichten, da die zahlreichen 
HIV-infizierten Mütter dazu angehalten würden, ihre Babys nicht mit der 
eigenen Milch zu füttern. Ob Kinder durch das verseuchte Milchpulver 
erkrankt seien, war nicht bekannt. Tierärzte ohne Grenzen arbeitet in 
Ostafrika mit den Gesundheits- und Veterinärbehörden zusammen, um die 
Laborkontrollen von Lebensmitteln zu verbessern und Belastungen mit 
Chemikalien schneller festzustellen. (mhz/AFP)
http://www.afromaxx.com/home/Aktuell/aktuell_1.htm
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PROJEKT: „Stop-Melamin: Aufbau eines zentralen Qualitätslabors in Ostafrika“
Der chinesische Melaminskandal ist zwar nicht mehr in den Medien präsent, seine 
Konsequenzen halten aber weiter an: Um die illegale Streckung durch Wasser zu 
verdecken, wurden Milchpulver und andere Milchprodukte von chinesischen Molkereien 
und Babynahrungsherstellern mit Melamin versetzt. 
Das führte 2008 in China zum Tod von sechs Säuglingen und zur Bildung von 
Nierensteinen bei rund 294.000 Kindern. Weltweit wurde ein Importverbot für 
chinesische Milchprodukte erlassen. Offiziellen Meldungen zur Folge ließ China alle 
betroffene Chargen vernichten.
Afrika ist aufgrund von Nahrungsmittelengpässen von Milchpulverimporten abhängig. 
Weiters können HIV-positive Mütter ihre Babys wegen der enormen Ansteckungsgefahr 
nicht stillen und sind daher auf Milchpulver angewiesen.
Erste Untersuchung afrikanischen Milchpulvers durch Tierärzte ohne Grenzen 
Österreich Die brisante Frage, ob melaminverseuchtes Milchpulver nach Afrika gelangt 
war, wurde von Tierärzte ohne Grenzen Österreich als erste und bislang einzige 
internationale Organisation behandelt: „Unsere Ergebnisse der vor Ort in Afrika 
gezogenen Milchpulverproben sind mehr als alarmierend“, warnt Präsidentin Dr. 
Schoder: „6% der untersuchten Babynahrungsmittel waren melaminpositiv. Dabei 
waren auch Markenprodukte internationaler Handelskonzerne! 
In der Zwischenzeit konnte das tansanische Gesundheitsministerium mehr als 40 
Tonnen chinesisches Milchpulver konfiszieren. Afrika braucht dringend unsere Hilfe! Es 
fehlt sowohl an finanziellen Ressourcen als auch am technischen Know-How, 
Milchpulver und Babynahrung auf Melamin zu untersuchen.“
Tierärzte ohne Grenzen ist eine tierärztliche Entwicklungs- und 
Forschungsorganisation, deren erklärtes Ziel der Kampf gegen Hunger, Armut und 
Krankheit in den Ländern der dritten und vierten Welt ist.
„Jede Spende fließt vollständig in unser Hilfsprojekt“, freut sich Dagmar Schoder, „weil 
sämtliche Aufwendungen für die Impfaktion, wie etwa Porto oder Druckkosten, von 
unseren Sponsoren getragen werden.“
http://www.vet-magazin.com/tierarzt-magazin/Tieraerzte-ohne-
Grenzen/Aktuelles/Impfen-fuer-Afrika-2009.html
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16.

Obwohl bekannt ist, dass mit Melamin verseuchtes chinesisches 
Milchpulver im Umlauf ist, wird es nicht überall aus dem Verkehr 
gezogen. So stieß eine Nichtregierungsorganisation in Ostafrika auf 
giftige Produkte.
Monate nach Bekanntwerden des Skandals um verseuchtes Milchpulver 
in China wurden in Ostafrika immer noch mit Melamin versetzte Produkte 
verkauft. Von 49 Proben aus elf Produkten in Tansania hätten sechs 
Prozent die Chemikalie Melamin enthalten, erklärte die Leiterin von 
Tierärzte ohne Grenzen Österreich, Dagmar Schoder, am Freitag in 
Wien. Die Produkte wurden demnach zwischen Ende Oktober und 
Anfang Dezember verkauft, sie wurden laut Herstellungsdaten vor Mai 
vergangenen Jahres produziert und damit vor Bekanntwerden des 
Skandals in China. Mindestens sechs Kinder waren dort an dem 
verseuchten Milchpulver gestorben, 294.000 Kinder erkrankten.
Verseuchtes Milchpulver kann laut Schoder in Tansania besonders viel 
Schaden anrichten, da die zahlreichen HIV-infizierten Mütter dazu 
angehalten würden, ihre Babys nicht mit der eigenen Milch zu füttern. Ob 
Kinder durch das verseuchte Milchpulver erkrankt seien, war nicht 
bekannt. Tierärtze ohne Grenzen arbeitet in Ostafrika mit den 
Gesundheits- und Veterinärbehörden zusammen, um die Laborkontrollen 
von Lebensmitteln zu verbessern und Belastungen mit Chemikalien 
schneller festzustellen. 
zeit online 
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Verseuchtes Milchpulver aus China möglicherweise nach
Ostafrika verkauft
Wie die Präsidentin von "Tierärzte ohne Grenzen Österreich", Dagmar 
Schoder, mitteilte, wurde in Ostafrika mit Melamin verseuchtes Milchpulver 
entdeckt. 49 Chargen von elf Handelsprodukte wurden untersucht, wobei 
man bei sechs Prozent positive Proben fand.
Im September wurde in China festgestellt, dass mit Melamin verseuchtes 
Milchpulver vertrieben wurde, wodurch Hunderttausende schwere 
Erkrankungen erlitten. Offenbar wurde das Milchpulver nicht vernichtet, 
sondern an Afrika weiter verkauft.
Lebensmittelkontrollen gibt es in Afrika nicht. 
Ebenso konnte nicht ermittelt werden, ob durch das verseuchte Milchpulver 
Kinder zu Schaden kamen, da die benötigten Gerätschaften nicht vorhanden 
sind.
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Verseuchtes Milchpulver in Afrika noch immer am Markt
Utl.: "Tierärzte ohne Grenzen Österreich" fanden positive Proben 
Wien/Dar es Salaam (APA) - Nach dem Milchpulver-Skandal in China befinde sich nach wie vor mit 
Melamin verseuchtes Pulver am Markt: Bei einer Untersuchung in Ostafrika habe man positive 
Proben gefunden, sagte Dagmar Schoder, Präsidentin des Vereins "Tierärzte ohne Grenzen 
Österreich", am Donnerstag der APA. Sechs Prozent der insgesamt 49 untersuchten Chargen von elf 
verschiedenen Handelsprodukten seien verseucht gewesen, so Schoder, die am Institut für 
Milchhygiene, Milchtechnologie und Lebensmittelwissenschaft der Veterinärmedizinischen 
Universität Wien tätig ist.
Die Proben wurden laut der Präsidentin zwischen Ende Oktober und Anfang Dezember des 
Vorjahres in der am Indischen Ozean im Osten Tansanias gelegene Hafenstadt Dar es Salaam 
gezogen. In Afrika gebe es keine Lebensmittelkontrollen, aber es bestehe hoher Bedarf an 
Milchpulver - so sei der Verdacht bereits nahe gelegen, dass verseuchtes Pulver nicht vernichtet, 
sondern dort einfach weiter verkauft werde, meinte Schoder. Ob Kinder dadurch gesundheitliche 
Schäden erlitten haben, könne man nicht sagen: "Die dazu benötigten diagnostischen Mittel sind 
meist nicht vorhanden."
Nun versuche man, afrikanische Wissenschaftler und Tierärzte in Nachweismethoden einzuschulen. 
Langfristiges Ziel von "Tierärzte ohne Grenzen Österreich" sei unter anderem, in Afrika beim Aufbau 
einer eigenständigen Lebensmittelkontrolle mitzuhelfen, sagte Schoder.
http://www.apamed.at/act/volltext.htm?ressort=mwe&schluessel=APAMED_20090205161103505721
291&suchedatum=20090131%7C20090207
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VII. Gratisinserate

1.

„Impfen für Afrika“

Veterinary Medicine Austria –
Wiener Tierärztliche 
Monatsschrift

05 – 2008

Auflage: 2.500
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2.

„Impfen für Afrika“

Vet Journal – Das Magazin für 
österreichische Tierärztinnen und 
Tierärzte
Mitteilungsblatt der österreichischen 
Tierärztekammer

04 – 2008

Auflage: 4.000

formatfüllendes Inserat
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3.

„Tierärzte schützen Menschenleben“

Medianet
Zeitung für Wirtschaft und Werbung

05 – 2007

Auflage: 60.000

Inserattyp: Juniorpage



35

4.

„Impfen für Afrika“

Vet Journal – Das Magazin für 
österreichische Tierärztinnen und 
Tierärzte
Mitteilungsblatt der österreichischen 
Tierärztekammer

04 – 2008

Auflage: 4.000

halbseitiges Inserat an prominenter 
Stelle



36

5. 

„Impfen für Afrika“

Rectum 
Offizielles Medium der Hochschülerschaft 
der veterinärmedizinischen Universität

04 – 2008

Auflage: 2.800

formatfüllendes Inserat



37

6. 

„Impfen für Afrika“

Vet Journal – Das Magazin für 
österreichische Tierärztinnen 
und Tierärzte
Mitteilungsblatt der österreichischen 
Tierärztekammer

03 – 2009

Auflage: 4.000

halbseitiges Inserat an 
prominenter Stelle



7. 

„Impfen für Afrika“

Vet Journal – Das Magazin für 
österreichische Tierärztinnen 
und Tierärzte                    
Mitteilungsblatt der 
österreichischen Tierärztekammer

03 – 2009

Auflage: 4.000

halbseitiges Inserat an 
prominenter Stelle



39

8.

„Impfen für Afrika“

VUW-Magazin 

01 - 2009 

Auflage: 4.500

ganzseitiges Inserat
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